- 2 -

	[image: image1.png]o -
| ANDSCHAFTS LV R
VERBAND
RHEINLAND .
J




	
	Dezernat 4 – Schulen, Jugend

Fachbereich 44 – Schulen


	Landschaftsverband Rheinland ∙ Dez. 4 ∙ 50663 Köln


	
	

	
	
	


	Ministerium 

für Schule und Weiterbildung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Referat 34

Völklinger Str. 49

40221 Düsseldorf 
	
	

	
	
	28.10.2008

44.11

	
	
	

	
	
	Frau Veith

Tel.: (02 21) 8 09- 6164

Fax: (02 21) 82 84- 1383

birgit.veith@lvr.de

	
	
	



Ferienmaßnahmen an LVR-Förderschulen im gebundenen Ganztag
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landschaftsverband Rheinland ist Träger von 20 Förderschulen mit dem Förderschwerpunkt: Körperliche und motorische Entwicklung (KM), die als Ganztagsschulen gem. § 9 SchulG geführt werden. Die Schülerinnen und Schüler erhalten neben dem Unterricht Therapieangebote und pflegerische Hilfen.

In der Vergangenheit haben zahlreiche Eltern Betreuungsmaßnahmen in Schulferien nachgefragt. Obwohl die LVR-Förderschulen bemüht sind Angebote anderer Anbieter zu vermitteln, kann der Bedarf an Ferienbetreuungsmaßnahmen – auch unter dem Aspekt der Finanzierung - nicht gedeckt werden. Wie dem als Anlage beigefügten Presseartikel in der Rheinischen Post vom 29.07.2008 zu entnehmen ist, stellen insbesondere die sechswöchigen Sommerferien Familien mit schwerst körperbehinderten Kindern vor organisatorische Probleme. Im vorliegenden Fall beklagt die Mutter eines körperbehinderten Jungen aus Erkrath, der die LVR-Förderschule KM in Düsseldorf besucht, fehlende Ferienangebote der Schule, weil auch wohnortnahe nicht zur Verfügung stehen.
Der Schulausschuss der Landschaftsversammlung Rheinland hat sich in seiner Sitzung am 25.08.2008 mit der Thematik befasst und die Verwaltung beauftragt, u. a. den Bedarf an Ferienbetreuung seiner Förderschulen KM festzustellen und zu prüfen, welche Möglichkeiten einer Landesförderung gesehen werden. Eine Erhebung an den LVR-Förderschulen KM nach den diesjährigen Sommerferien bestätigt den aktuellen Bedarf der Eltern.
Der Rd-Erlass „Offene Ganztagsschulen im Primarbereich“ vom 12.03.2003 verpflichtet diese, Ferienmaßnahmen anzubieten, für die eine Landesförderung in Anspruch genommen werden kann. Eine entsprechende Regelung sieht das Schulrecht für gebundene Ganztagsschulen hingegen nicht vor.
Vor dem Hintergrund der Ungleichstellung zwischen OGS und gebundenen Ganztagsschulen bitte ich um Informationen darüber, ob das Land diesbezüglich Regelungen im Schulrecht beabsichtigt.
Sofern Schulträger selbst außerunterrichtliche Angebote schaffen würden, stellten sich in diesem Zusammenhang folgende Fragen:

· Ist dies zurzeit überhaupt möglich, oder müssten erst die schulrechtlichen Voraussetzungen hierfür geschaffen werden?
· Welchen Status hätten die teilnehmenden Mädchen und Jungen, und welcher Versicherungsschutz bestünde (Schülerinnen und Schüler oder Kinder und Jugendliche i. S. des SGB VIII)?

· Beabsichtigt das Land finanzielle Entlastungen der Schulträger, beispielsweise durch eine Betreuungspauschale? 

Der Schulausschuss der Landschaftsversammlung erwartet in seiner nächsten Sitzung am 17.11.2008 eine Mitteilung des Schulträgers. Für eine Stellungnahme, die ich dem Ausschuss vortragen möchte, wäre ich Ihnen sehr dankbar.
Mit freundlichen Grüßen
Der Direktor des Landschaftsverbandes Rheinland
In Vertretung 
M e r t e n s
Dezernent LVR-Dezernat Schulen und Jugend
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